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Politisches Tagesbild
Das englische Parlament ist am Sonnabend mit einer

Thronrede der Königin vertagt worden Dieselbe bezeichnet
die auswärtigen Beziehungen Englands als herzliche und
hebt den Erfolg der maritimen und militärischen Operationen
in Egypten hervor Sodann heißt es Die neuesten Ereig
nisse in Egypten haben meine Verpflichtungen in Bezug auf
die Angelegenheiten dieses Landes vermehrt Ich werde ver
suchen meine Pflichten zu erfüllen dergestalt daß ich die
internationalen Verbindlichkeiten aufrechterhalte und die nach
und nach erworbenen Privilegien erhalte unv befestige sowie
das Wohlergehen des egyptijchen Volkes und die weise Ent
wickelung seiner Institutionen fördere und jeden Schritt ver
meide der geeignet wäre die Ruhe im Orient zu stören
Ich hege das Vertrauen daß sowohl die Ziele welche ich
im Auge habe als auch die Ergebnisse meiner Erwägungen
die Billigung der Mächte meiner Verbündeten in ihren
respektiven Beziehungen gegenüber Egypten finden werden
In Folge der von der Regierung und den gesetzgebenden
Körperschaften Frankreichs befolgten aufgeklärten Politik hat
im Allgemeinen keine Verminderung des Handels zwischen
England und Frankreich stattgefunden welcher die materielle
Wohlfahrt beider Länder fördert und die Bande der Freund
schaft enger knüpft die sie glücklicherweise verbinden Die
Thronrede glaubt daß sich in einigen Theilen Irlands im
nächsten Winter Mangel einstellen werde erwähnt mit Ab
scheu der jüngsten Mordanfälle in Dublin und sagt die
Behörden würden ihre Vollmachten mit Festigkeit zur
Anwendung bringen um das Verbrechen zu unterdrücken
Uebrigens sei eine merkliche Besserung in den sozialen Ver
hältnissen Irlands eingetreten Das Parlament ist bis
zum 15 Februar nächsten Jahres vertagt

Aus Petersburg werden wiederholt bedrohliche An
zeichen einer unter dem Militär herrschenden Unzufrieden
heit gemeldet Schon werden Zweifel an der unbedingten
Zuverlässigkeit gewisser Truppentheile bei etwaigen revolu
tionären Tumulten laut Nicht wenige Gardeoffiziere haben
ihrem Unmuth unverhohlenen Ausdruck gegeben darüber daß
ihre Vorrechte vor den Offizieren der Armee in eini
gen Punkten erheblich geschmälert worden sind Es ist
eine Thatsache daß eine Anzahl Offiziere wegen Theil
nahme an den Bestrebungen der Terroristenpartei nach Si
birien verschickt wurden Allgemein ist es ausgefallen daß
zur Dämpfung der neulichen Smdentenunruhen ein sinn
ländisches Bataillon und als dies nicht hinreichte noch ein
zweites finnländisches Bataillon beordert wurde während
die übrigen Truppen in den Kasernen konsignirt wurden

Die Pforte von welcher es vor einiger Zeit hieß
daß sie franzosensreundliche Anwandlungen verspüre dürfte
nächstens in die Lage kommen ihre diesbezüglichen Ge
sinnungen an einem konkreten Falle zu erhärten Es scheint
nämlich so ziemlich ausgemacht zu sein daß Rüstem Pascha

dessen zweite Amtsperiode als Generalgouverneur des Liba
non in einigen Monaten abläuft nicht auf diesem Posten
verbleiben wird Ein sprechender Beweis ist die Thatsache
daß Rustem der sich nach Konstantinopel begeben wollte
um sich daselbst für seine Belastung auf dem Gouverneur
posten für weitere fünf Jahre zu bemühen die Erlaubniß
zu dieser Reise nicht erhalten hat Man versichert der

Pol Eorr daß der Einfluß Frankreichs diesem Verbote
der Pforte nicht ferne stehen soll da Rustem Pascha zu
wiederholten Malen durch die abwehrende Strenge gegen
über den mehr oder minder berechtigten Ansprüchen der
Agenten der Republik auf besondere Privilegien deren Un
zufriedenheit erregt haben soll Die Ersetzung Rustem s
wird jedenfalls nach dem Dafürhalten der genannten Korre
spondenz ein markantes Beispiel dafür bilden daß ein otto
manischer Funktionair sei er noch so tüchtig falls er seine
Stellung behaupten will mit dem Einflüsse der europäischen
Diplomatie zu rechnen hat

Die Opposition der griechischen Kammer hat eine
parlamentarische Schlappe davon getragen Aus Athen wird
gemeldet daß die Gegner des Ministeriums anläßlich der
Debatte über die vom Ministerium Trikupis verfügte Ein
führung des Frankensystems in Griechenland eine Motion
beantragt hatten worin die Ergreifung dieser Maßregeln vor
erfolgter Abschaffung des Zwangskurses mißbilligt wird
Die griechische Kammer hat dieselbe aber mit 117 gegen
101 Stimmen abgelehnt

Deutsches Reich
Berlin 3 Dezember Aus Setzlingen meldet der

Telegraph unter dem 2 d Mts Der Aufbruch zur Jagd
m Revier Planken aus Reh und Damwild erfolgte um

8 2 Uhr früh bei herrlichsten Wetter Nach dem Dejeuner
im Jagdzelt verabschiedeten sich der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin von Sr Majestät
dem Kaiser Md den übrigen Fürstlichkeiten um sich mit
telst Extrazuges über Jaevenitz nach Berlin zu beqeben
Nach einem freien Treiben auf Damwild bei Kolbitz er
folgte die Rückkehr nach dem Jagdschlosse wo um 4 Uhr
das Diner stattfindet

Der Abg Roland hat in der Fortschrittspartei
den Antrag gestellt man möge die liberale Bereinigung
Rezession auffordern gemeinsam mit der Fortschrittspar

tei über die parlamentarische Behandlung des Doppel
etatS zu berathen Der Antiag wird in der nächsten
Fraktioussttzung berathen werden Abg Hänel soll ent
schlossen sein aus der Fraktion im Reichstag nicht förm
lich auszutrecen sich dagegen mit seinen Freunden an den
Sitzungen derselben und der Geschäftsführung nicht ferner
zu betheiligen

Fünfundsiebzig Abgeordnete aus den überschwemm

ten Gebieten des Westens Mitglieder aller Parteien haben
einen Aufruf erlassen in dem sie sich an die Privat
wohlthätigkeit ihrer deutschen Mitbürger wenden

Dem Abeordnetenhause ist eine Denkschrift zu
gegangen welche einen neu in den Kultus etat eingestellten
Posten von 6 900 zur Bestreitung der Kommissionen für
die praktische Prüfung der Kandidaten des höheren Lehramts
erläutert Darin wird die Unzulänglichkeit des Probejahrs
zur Erlangung oer nöthigen didaktischen und pädagogischen
Methodik betont und nach Abweisung des Gedankens von
Seminargymnasien und einer zweijährigen Probezeit mitge
theilt daß dem Probejahr fortan ein Jahr kommissarischer
Lehrbeschäftigung mit Remuneration und diesem eine praktische
Lehramtsprüfung folgen soll für welche die bezeichneten
Mittel bestimmt sind

Die Fortschrittsfraktion des Reichstags
saß gestern von Abends 8 Uhr bis gegen 1 Uhr des Mor
gens um über das Zusammengehen mit den beiden ande
ren liberalen Fraktionen woran sich bekanntlich die Hänel
Richter sche Differenz knüpft zu berathen Der Abg
Hoff mann beantragt die Fraktion wolle beschließen zu
erklären 1 für alle Initiativanträge und alle prinzi
piellen wichtigen Stellungnahmen zu Regierungsvorlagen
und Anträgen anderer Parteien ernennt die Fraktion drei
Mitglieder welche beauftragt sind die Berständigung zu
nächst mit der liberalen Vereinigung und so weit möglich
mit den übrigen liberalen Fraktionen herbeizuführen vor
behaltlich selbstverständlich definitiver Beschtußnahme seitens

der Fraktion 2 bei allen Fragen die besonderes Interesse
darbieten werden die ständigen Mitglieder durch besonders
bezeichnete Mitglieder der Fraktion verstärkt Diesen
Antrag zog jedoch Abg Hoffmann zu Gunsten der am
28 November von der Fraktion des Abgeordnetenhauses
gefaßten Resolution in der bekanntlich auch ein Zusammen
gehen mit den Nationalliberalen falls letztere darauf ein
gehen festgestellt wird zurück Vom Abg Richter
Hagen lag folgender Antrag vor Die Fortschrittspartei
hat stets in allen Fällen vorhandener grundsätzlicher Ueber
einstimmung mit anderen liberalen Parteien eine Verstän
digung über ein gemeinsames Vorgehen sich angelegen sein
lassen und wiro hierbei auch künftig beharren Dagegen
erscheint eine allgemeine die Selbstständigkeit des Handelns
beschränkende Verpflichtung zu Vorverhandlungen mit allen
übrigen liberalen Parteien weder nothwendig noch zweck
mäßig und geht die Fraktion über den Antrag Hoffmann zur
Tagesordnung über Nach einer bewegten Diskussion nahm
die Fraktion den Antrag Richter mit 33 gegen 13 Stim
men an Herr Hänel erklärte nach der Abstimmung
daß er sich seine weitere Aktion vorbehalte und über seine
künftigen Schritte der Fraktion in einem Schriftstück seine
Entschließungen zusenden werde Wie man aus dem Ver
laufe der Berathung sieht hat also Herr Richter ebenso

Des Herzens Recht
Novelle von F Schiskorn

Fortsetzung

Der Schöpfer derselben war allerdings wenig befrie
digt Wochen und Monate verflossen andere Kriminal
sälle mehr oder minder tragisch nahmen seine Aufmerk
samkeit in Anspruch aber so sehr er sich dagegen
sträubte das Bild des unter der Wucht des Schuld
spruchs zusammenstürzenden Mannes drängte sich dem im
Amte oder in seiner Studierstube einsam Weilenden immer
wieder auf und bald nicht mehr dies Bild allein sondern
eine ganze Reihe von Bildern deren Anblick ihm den
Schweiß auf die Stirn trieb Vermöge seiner genauen
während seiner staatsanwaltschaftlichen Laufbahn erworbenen
Kenntniß der Strafhäuser sah er den Unglücklichen mit
geschorenem Haur in grober Sträflingskleidung sich durch
die langen düsteren Gänge schleppen sah seine Gefährten
rohe stumpfe Gesellen Spott und niedrig derben Unfug
treiben mit dem neuen Grünling sah ihn mit zitternden
Händen jene groben Arbeiten verrichten welche dem unge
bildeten Verbrecher eine Wohlthat dem Gebildeten zu kör
perlicher und geistiger Tortur werden

Er sah ihn aus dem Napf der Sträflinge sein kärg
liches Mahl einnehmen und endlich in dem großen gemein
schaftlichen Schlafsaal aus den harten Strohsack sinken
ohne Thräne kaum seiner Sinne ja keines Gedankens mehr
fähig in einem Maße grenzenlosen Schmerzes und hoff
nungsloser Verzweiflung die den einst so glänzenden geist
vollen Mann zum Automaten oder vielmehr zum Idioten
herabdrückte

Solchem geistigen Panorama aber folgte dann ofi
plötzlich wie der fahle Blitz dem dunkeln Wolkenzuge der
Gedanke Herrgott wenn der Mann dennoch unschuldig
wäre und all diese namenlose Pein nicht verdiente Strafe
sondern nur die schreckliche Folge eines schrecklichen Irr

thums wäre l Aber nein dem Himmel sei Dank
das war unmöglich unter Tausenden und Abertausenden
gab es nicht eine Seele welche an die Unschuld des Ver
urteilten glaubte nicht eine außer jener Frau welche nun

mit ihren vier Kindern im Dachstübchen lebte und leiblich
Dank der monatlichen Gabe eines Unbekannten

wohlversorgt der Entlassung des heißgeliebten Gatten und
Vaters harrte

Nein es war unmöglich nie hatte es ein vollständi
geres überzeugenderes Beweisverfahren gegeben als hier

und dieser wissenschaftliche also unfehlbare Trostgrund
war es der dem einsam Grübelnden endlich die Augen
zum Schlummer schloß

An dem harten verschlossenen Manne zeigten sich übri
gens alle die Zweifel und Visionen nur dadurch daß seine
grauen Augen noch finsterer unter den buschigen Augen
brauen hervorblitzten die schmalen Lippen sich noch fester
aus einander preßten sein ganzes Wesen jenes menschen
feindliche abstoßende Aussehen annahm welches Minchen
nach eigenem Geständnisse bei jedesmaligem Begegnen eine
Gänsehaut verschaffte

Endlich verflossen auch die zehn Monate der Straf
zeit für Glückliche eine Spanne Zeit für Unglückliche ein
endloser Zeitraum während dessen Dauer das Haar er
bleicht das Herz zusammenschrumpft das Hirn vertrocknet

So erwies es sich an dem entlassenen ehemaligen
Kaufherrn Blaumann Wie gebrochen an Leib und Seele
dem Anschein nach vollständig blödsinnig trat er zu den
ihn erharrenden Seinen In den Armen des ihn schluch
zend umfangenden Weibes bei dem Jubel der ihn umrin
genden Kinder blitzte sein trüb starrendes Auge noch einmal
verständnißvoll freudig auf dann verfiel er ebenso Plötzlich
in einen heftigen Weinkramps und aus diesem in ein ner
vöses Fieber das ihn monatelang an das Bett fesselte

Als Rath Hammerstein davon hörte verdoppelte er
seine geheimnißvolle Gabe dem Kollegen aber welcher ihm
die Mittheilung gemacht erwiderte er kühl Es ist traurig
allein so viele Jahre ungetrübten Glückes wollen bezahlt
sein

Abermals waren drei Monate vergangen als Rath
Hammerstein eines Morgens auf seinem Schreibtische einen
Brief folgenden Inhalts fand Wenn Ihnen hochgeehrter
Herr Recht und Gerechtigkeit am Herzen liegt so eilen
Sie nach Durchlesung dieser Zeilen zu einem Unglücklichen

welcher nicht sterben kann ehe er all das entsetzliche durch
ihn verschuldete Unglück durch ein offenes Geständniß we
nigstens zum Theil wieder gut gemacht

Als Unterschrift stand der Name Albert Ringer nebst
genauer Adresse Einen Moment sann der Rath dann
aber sank er plötzlich auf feinen Lehnstuhl zurück von dem
er sich schon zum Fortgehen erhoben und wischte sich stöh
nend den Schweiß von der Stirn

Albert Ringer war der Name des ehemaligen Buch
halters bei Blaumann dessen Aussage den Hauptanlaß zur
Verurtheilung gegeben

Selbst wie ein zum Tode Verurtheilter erhob sich
Rath Hammerstein resignirt und entschlossen den Kelch bis
zur Neige zu leeren winkte einen Unterbeamten aus dem
Nebenzimmer zu seiner Begleitung herbei und trat mit
demselben wenige Minuten später an das Lager eines
Sterbenden

Albert Ringer war nichts weniger als ein was man
sagt schlechter Mensch im Gegentheil als er etwa vor
zwölf Jahren in das Geschäft Blanmanns eintrat wurde
er in kaufmännischen Kreisen allgemein als ein höchst soli
der tüchtiger und vielversprechender junger Mann aner
kannt bewährte sich auch als solcher während einer Reihe
von Jahren so daß ihm Blaumann als diesen bei rcisch
zunehmendem Wohlstand andere Interessen abzogen die
Leitung des Geschäftes zum größeren Theile überließ und
nur noch in Ausnahmsfällen darin aushals So standen
die Dinge als Todesfalls wegen ein neuer Kassirer Namens
Fritz Hirsch aufgenommen wurde welcher ganz tüchtig im
Geschäft sonst aber die Manieren und Gewohnheiten eines
aristokratischen Lebemannes angenommen hatte womit er
seinesgleichen nicht wenig imponirte

Auch Albert Ringer fühlte sich schon im ersten Augen
blicke von dem neuen Kollegen angezogen und war bald auch
außerhalb des Geschäftes sein steter Begleiter wobei es
ihm allerdings immer unbegreiflicher wurde aus welchen
Mitteln Hirsch seine äußerst kostspieligen Bedürfnisse be
streike da Hine eigenen Ersparnisse bei solcher Lebensweise
binnen wemgen Monaten aufgezehrt waren

Hirsch lächelte überlegen als Albert Ringer mit dem



in der Reichstagsfraktion gesiegt wie Herr Hänel in der
des preußischen Abgeordnetenhauses Unter den 13 Abge
ordneten der Fortschrittspartei welche in der gestrigen
Fraktionssitzung gegen Richters Antrag gestimmt haben und
damit auf Hänels Seite getreten sind befinden sich die
Herren Büchtemann Büchner Ahlhorn Papellier Herz
Hoffmann Klotz Dirichlet Löwe Berlin und Rademacher

In den beiden Reichsetats für die Jahre 1883/84
und 1884/85 verdienen die Anschläge für die Einnahme
aus den Zöllen eine ganz besondere Beachtung Der
Etat für 1883/84 veranschlagt die Brutto Einnahme aus
dieser Quelle auf 208500000 von denen indessen
nach Abzug der Erhebungs und Verwaltungskosten nur
191381200 als Netto Einnahme in die Reichskasse
fließen sollen für 1884/85 ist die Brutto Einnahme auf
210850000 die Netto Einnahme auf 193 748650
angesetzt Wenn diese Anschläge zutreffend wären so würde
die finanzielle Ergiebigkeit des neuen Zolltarifs sich als
unerwartet niedrig erweisen Nach den Etats ist nämlich
die Netto Einnahme berechnet worden für 1881/82 auf
188 250000 für 1882/83 auf 186 466150 Der
Minderansatz welcher hiernach im vorigen Jahre gemacht
worden ist wurde seiner Zeit von dem damaligen Schatz
sekretär Scholz schon damit motivirt daß die Steigerung
des Zollaufkommens sich in einem langsameren Tempo be
wegen werde als man ein Jahr zuvor angenommen habe
Gegen diese beiden Jahre zeigen freilich die beiden neuesten
Anschläge wiederum eine kleine Erhöhung Aber diese Er
höhung ist allein durch das Mehrerträgniß bewirkt worden
welches der Etat von dem Zoll auf unbearbeitete Tabaks
blätter erwartet dessen Ergiebigkeit bisher dadurch stark
beeinträchtigt worden ist daß 1879 vor der Zollerhöhung
sehr große Mengen Tabak in das Zollgebiet hereingenommen
worden sind Welche Rolle auf diese Weise der Tabakzoll
im Etat spielt ist daraus ersichtlich daß schon im laufenden
Etat die Netto Einnahme aus den Zöllen die doch gegen
den entsprechenden Posten im Etat für 1881 82 um
1783 850 zurückbleibt ein Mehrerträgniß aus
dem Tabakzoll von 5 950000 einschließt Für
1883/84 ist wiederum ein Mehrerträgniß daraus von
6 800000 eingestellt und für 1884/85 nochmals
ein Plus von 2350000 Bringt man diese Posten
bei Vergleichung der Netto Zolleinnahme in den Etats seit
1881 in Anschlag so erkennt man daß selbst die geringe
langsame Steigerung des ZollaufkommenS wie sie im Etat
angenommen ist sich ausschließlich auf das Mehrerträgniß
aus dem Tabakzoll gründet Ohne den Tabak würde
nach den Etats der ganze gewaltige neue Zolltarif auch
in den nächsten beiden Jahren noch nicht einmal die finan
zielle Ergiebigkeit zeigen welche man schon im Jahre 1880
bei Aufstellung des Etats für 1881/82 in Aussicht nehmen
zu können glaubte Allerdings ist dabei zu berücksichtigen
daß die Netto Einnahme in den Etats für die nächsten bei
den Jahre weit stärker als früher beeinflußt wird durch die
Pauschalsätze welche das Reich von der Brutto Einnahme an
die Einzelstaaten Mr die Kosten der Zollverwaltung an
den Grenzen und dem Grenzbezirk vergütet Diese Pauschal
sätze welche den wirklichen Ausgaben der Einzelstaaten zum
Theil wenig entsprachen sind auf Beschluß des Bundesraths
erhöht worden und in Folge dessen figurnen die Erhebungs
und Verwaltungskosten welche noch im Etat für 1882/83
mit 12 178 620 eingestellt sind in den beiden neuen
Etats mit 17 432 620 resp 17434060 Aber selbst
wenn diese Aenderung in Anschlag gebracht wird wenn man
also auf die Bruttozahlen statt auf die Nettozahlen zurück
greift so erscheint nach Abzug des von Jahr zu Jahr für
den Tabakzoll eingestellten Mehrerträgnisses die Zollein
nahme aus dem neuen Tarif anschlagsmäßig in den beiden
nächsten Jahren noch immer geringer als für den Etat

diesbezüglichen Geständnisse herausrückte forderte den Rest
seines Sparschatzes von ihm welchen er aus eigenem ver
doppelte um die ganze Summe in einer gewagten Börsen
spekulation wie sie zu jener Zeit gang und gäbe waren
anzulegen

In der That trug das kleine Kapital hundertfachen
Gewinn von dem es sich wochenlang prächtig weiter leben
ließ woraus man wieder fpekulirte wozu man jedoch um
ein bedeutenderes Kapital einlegen zu können einen größeren
Betrag als Gehaltsvorschuß aus der Kasse nahm was
nach Hirschs Versicherung in der Residenz so allgemein im
Gebrauch wäre daß es keinem Chef beifalle Anstoß daran
zu nehmen Auch ging die Sache vortrefflich bis endlich
eine und die andere Spekulation mißlang und infolge dessen
die Gehaltsvorschüsse so bedeutend wurden daß ihr Ab
gang in der Kasse nur durch falsche Buchung der Entdeckung
entzogen werden konnte Albert Ringer entschloß sich hier
zu mit schwerem Herzen und nur in der sicheren Voraus
setzung den Ausfall durch den Gewinn der nächsten Spe
kulation decken zu können

Die Zeit für glückliche Börsenspekulationen war jedoch
vorüber daher denn die Eingriffe der beiden Leichtsinnigen
in die Kasse bald eine Höhe erreichten von welcher jede
Möglichkeit einer Rückzahlung verschwand Einmal so weit
taumelten sie nun mit geschlossenen Augen unter den steten
Betäubungen einer rasstnirten ausschweifenden Lebensweise
vorwärts bis durch die gänzliche Entwerthnng sämmtlicher
Papiere ein längeres Verbergen der ins Ungeheuerliche an
wachsenden Defraudation unmöglich wurde und die beiden
jungen Männer sich vor die Wahl gestellt sahen ins Zucht
haus zu wandern oder durch einen letzten kühnen Zug
diesen und allen weiteren Verlegenheiten ein Ende zu
machen

Nachdem dieser Hauptzug durch die außerordentliche
Fertigkeit Albert Ringers in der Nachahmung der Hand
schrift Blaumanns eine Fertigkeit welche selbst die Sach
verständigen wie wir gesehen irre führte glücklich gelungen
hielten die Verbrecher eine Reise nach Amerika für das
beste Mittel sich zu zerstreuen doch gelang nur Hirsch
die Ausführung dieses Reiseplanes da Ringer durch eine

1881/82 Im Reichstage werden diese Ansätze denn auch
wohl als zu niedrig bemängelt werden Eine Regierung
welche große Nebendewilligungen von Steuern anstrebt wird
die finanzielle Lage immer als ungünstig ansehen und dar
stellen Im vorliegenden Falle wird es freilich der Reichs
regierung recht schwer werden die von ihr angenommene
finanzielle Unergiebigkeit des neuen Tarifs zu rechtfertigen
da sie ja auf der anderen Seite den allgemeinen wirthschaft
lichen Aufschwung des Laiides der sich doch grade in einem
verstärkten Consum zollpflichtiger Waaren kundgeben müßte
nicht genug zu rühmen weiß

Der Entwurf des Gesetzes betreffend die Ab
änderung des Militärpensionsgesetzes vom
27 Juni 1871 lautet Art 1 An Stelle des Z 9 und
des ersten Absatzes des s 21 des obenbenannten Gesetzes
treten folgende Vorschriften K 9 Die Pension beträgt
wenn die Verabschiedung nach vollendetem zehnten jedoch
vor vollendetem 11 Dienstjahre eintritt unv steigt
von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dunstjahre um
Vso des pensionsfähigen Diensteinkommens Ueber den
Betrag von /gg dieses Einkommens hinaus findet eine
Steigerung der Pension nicht statt In dem im 2
Abs 2 erwähnten Falle beträgt die Pension in dem
Falle des Z 5 höchstens /x des pensionsfähigen Dienst
einkommens 21 Die Zeit während welcher ein mit
Pensionsansprüchen aus dem aktiven Dienst geschiedener
Offizier oder im Offiziersrange stehender Militärarzt zu
demselben wieder herangezogen worden ist und in einer
etatsmäßigen Stellung Verwendung findet begründet bei
einer Gesammtdienstzeit von mindestens 10 Jahren mit
jedem weiter erfüllten Dienstjahre den Anspruch auf Er
höhung der bisher bezogenen Pension und zwar für die
bis zum 1 Januar 1883 erfüllten Dienstjahre um je Vsu
für die nach diesem Tage erfüllten Dienstjahre um je
des derselben zum Grunde liegenden pensionsfähigen Dien l
einkommens bis zur Erreichung des im H 9 Absatz 2 be
stimmten Höchstbetrages Art 2 Dies Gesetz tritt mit
dem Tage seiner Verkündigung in Kraft

Das Centrum wird der Magdeb Ztg zufolge
im Reichstag eine Interpellation einbringen um sich über
das Schicksal des in voriger Session angenommenen Antrags
Windthorst betreffend Aufhebung des Ausweisungs
gesetzes vom Reichskanzler Auskunft zu verschaffen

Im Monat September waren innerhalb deS deut
schen Zollgebietes 321 Rübenzuckerfabriken im Be
triebe davon allein 252 in Preußen und 131 speziell in
der Provinz Sachsen Dieselben versteuerten im Ganzen
772 999 500 kK raff Zucker 5733 kA Rohzucker von Nr
19 des holländischen Standard und darüber und 200701 KZ
Royzucker unter Nr 19 Der Gesammleingang über die
Zollgrenze betrug 207 411 kA raff Zucker 10 519 KZ Roh
zucker von Nr 19 und darüber und 353 575 KZ unter
Nr 19 Die Aussuhr betrug 2 731846 KZ raff Zucker
aller Art und 10621286 KZ Rohzucker Mit An pruch
auf Steuerrückvergütung wurden abgefertigt 2 015309 k
Candiszucker u s w 610 788 kss übriger harter Zucker
und 11 766 574 kA Rohzucker von mindestens 88 pCt Po
larisation Im September des Vorjahres halte die Zahl
der Fabriken im Betriebe 307 betragen Im August und
September dieses Jahreö wurden zusammen 778288 300 KZ
und im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres 609 905900
Kilogr Rüben versteuert

Ueber die Aussichten für das Zustandekommen
eines neuen Handelsvertrages mit Spanien berichtet die in
Berlin erscheinende Zeitschrift Die deutsche Zucker
industrie in ihrer gestrigen Nummer Wie wir von
unterrichteter Seite in Erfahrung brachten ist alle Aussicht
vorhanden daß Deutschland mit Spanien zu einem ueuen
Handelsverträge kommen wird Da indessen selbst für den

schmerzliche Verstauchung im Fußgelenke an der Abreise ge
hindert wurde nach vollendeter Hebung derselben aber durch
die ihm zu unerläßlichem Bedürfnisse gewordenen alkoho
lischen Betäubungsmittel an Geist und Körper so herab
gekommen war daß er weder Kraft noch Muth zu irgend
einem energischen Entschlüsse fand Er blieb entweder voll
trunken oder durch GewissenSqualen gefoltert welche durch
die nicht vorhergesehenen entsetzlichen Folgen seines Be
truges für die Familie Blaumann bis zur Unerträglichkeit
gesteigert wurden

Aus diesem Grunde verlebte er die auf die Ent
lassung Blaumanns aus dem Strafhause folgenden Wochen
in ununterbrochenem alkoholischen Taumel der wie nicht
anders zu erwarten stand endlich mit einem Schlaganfalle
endete

Dies waren die Geständnisse welche Albert Ringer
von häufigen Schwächeanfällen unterbrochen zu Protokoll
gab um sein Gewissen vor dem Tode zu entlasten er litt
sichtlich schwer und doch war es fraglich ob der finstere
Mann an dem Bette welcher mit gewohnter eiserner Ruhe
das Geständniß entgegennahm nicht noch schwerer litt als
der sterbende Verbrecher Das was ihn so lange schon
als Phantom gemartert das war ja nun zur gräßlichen
Wirklichkeit geworden

Unter seiner Mitwirkung seinem Einflüsse und seiner
Leitung war durch einen Rechtsspruch ein edler tüchtiger
Mensch um Hab und Gut Glück und Ehre ja um Gesund
heit und Lebenskrast gekommen Wohlstand und Gedeihen
einer ganzen Familie ohne jede Verschuldung für immer
vernichtet

Dieser Gedanke beherrschte ihn von dem Momente an
als er Ringers dringende Aufforderung gelesen mit der
Monotonie und Konsequenz mit welcher die Töne einer
ohne Unterbrechung in Bewegung gesetzten Glocke an das
Ohr schlagen betäubend sinnverwirrend unerträglich Unter
dem schrecklichen Einflüsse dieses Gedankens erhob er sich
nachdem alle nöthigen Formen mit peinlichster Genauigkeit
vollzogen waren überließ den Sterbenden dem mittlerweile
herbeigeholten Priester entließ seinen bisherigen Begleiter
mit der Weisung das eben ausgenommene Protokoll sofort

Fall eines raschen Entschlusses die gesetzlichen Stadien
welche ein solcher Vertrag zu seinem Inkrafttreten zu durch
laufen hat viel Zeit erfordern wird der bisherige bis zum
15 d M verlängerte Handelsvertrag aufs Neue verlängert
wersen Inzwischen hemmt die darüber bestehende Ungewiß
heit die Geschäfte mit Spanien insbesondere die in so leb
hafter Entwickelung begriffene Zuckerausfuhr Wir richten
daher im Interesse der letzteren an die Reichsregierung die
Bitte der lähmenden Ungewißheit durch eine amtliche Kund
gebung ein Ende zu machen Die hier erhobene Klage
ertönt auch bereits aus anderen Jndustrieen namentlich
Berliner Jndustrieen die in so hervorragendem Maße an
dem Absatz nach Spanien betheiligt sind Mehr als sechs
Wochen sind bereits verflossen seitdem die provisorische
Verlängerung des alten Vertrages aus zwei Monate einge
treten ist der Termin an welchem diese Verlängerung ab
läuft der 15 Dezember ist bereits nahe gerückt und den
betheiligten Geschäftsleuten ist von amtlicher Seite über die
demnächst zu erwartende Regelung der Handelsverhältnisse
nichts bekannt geworden Es hat den Anschein als ob die
Sache wieder so verlaufen sollte wie vor zwei Monaten
wo die Vereinbarung über die vorläufige Verlängerung erst
wenige Tage vor dem Ablauf des alten Vertrages publizirt
wurde Daß man die zahlreichen Interessenten auf diese
Weise fort und fort bis zum letzten Augenblick in einer alle
Geschäftsoperationen hemmenden Ungewißheit läßt muß um
so mehr auffallen als doch wie Die deutsche Zucker In
dustrie anführt zunächst ein abermaliges Provisorium be
vorsteht über welches ein Abkommen wofern nur sm st eine
Verständigung über den definitiven Vertrag in der Haupt
sache erzielt ist doch wohl nicht allzu schwierig sein dürfte

Gleichzeitig theilt übrigens das soeben ausgegebene
Dezemberhest des Deutschen Handelsarchivs eine Verord
nung des Königs von Spanien vom 26 Oktober d I mit
welche bestimmt daß die Wirkungen der Verträge welche
außer Kraft getreten sind oder in Folge der gemachten
Kündigung noch ablaufen werden auch ferner noch aus alle
diejenigen Waaren der respektiven Länder Anwendung finden
sollen welche durch ihre bezüglichen Schiffs oder Handels
papiere nachweisen daß sie den Ursprungsort mit direkter
Bestimmung für Spanien und zwar vor Ablauf des respek
tiven Handelsvertrages verlassen haben Diese Verord
nung welche sich ausdrücklich auf Billigkeitsrücksichten be
ruft sichert wenigstens allen bis zum thatsächlichen Ablauf
des alten Vertrages abgehenden deutschen Waaren soweit
der erforderliche Nachweis geführt werden kann die Be
handlung auf dem Fuß der meistbegünstigten Nation Wo
also die Fürsorge der eigenen Regierung die deutschen In
teressen im Stich läßt da tritt weniguens theilweise das
Billigkeitsgesühl einer auswärtigen Regierung mildernd ein

Die städtische Armenverwaltung und das Kurato
rium des städtischen Waisenhauses in Elberfeld haben
beschlossen mit der Einführung des Handsertigkeits
nnterrichtes im Waisenhause allmählich vorzugehen und
die Bewilligung einer Summe von 1100 zur successiven
Anschaffung des nöthigen Handwerkzeuges für Buchbinderei
Bildschnitzerei Schreinerei Laubsäge und Einlegearbeit bei
den Stadverordnsten beantragt

Münster 2 Dezember Telegr Der Oberprä
sident v Kühl wett er ist heute Vormittag um 9 Uhr ge
storben

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Dienstag den 5 Dezember Nachm

4 Uhr Chanuka Festgottesdienst

Für die Redaktion verantwortlich C Bobardt in Halle

Hnss t viönstAA 6 II IIsdunA Volkssekuls
sinss Nit l b I ouissustr 10

dem Gerichtspräsidenten mit dem Beifügen zu übergeben
daß er Rath Hammerstein sich unwohl fühle und
das Büreau daher längere Zeit nicht besuchen dürfte und
begab sich mechanisch ohne klares Bewußtsein dessen waS
er that oder thun wollte nach Hause

Dabei war es ihm als sei ein tiefer Riß mitten
durch sein Inneres gegangen ihm Herz Seele und Gehirn
theilend so daß nun alles in ihm wankte gleich den Geräth
schasten in sturmgepeitschtem Schiffe Jenes hohe Ideal
das er in der Entäußerung oder Unterdrückung aller mensch
lichen Gefühle entdeckt zu haben glaubte und dem er mit
so ungeheuern Opfern zugestrebt es war Plötzlich zu einem
leeren Nichts geworden die Höhe von welcher er so stolz
herabgeblickt war plötzlich unter seinen Füßen gewichen
dieselben Menschen welche er verachtet standen nun höher

als er der selbst in den Augen seiner Fachgenossen für
rmmer gebrandmarkt war Und all dem gegenüber gereichte
selbst der Umstand daß nicht er allein geirrt dem nicht
nur gegen andere sondern auch gegen sich strengen Manne
nicht zum Troste Laien durften irren nicht er der alle
Jrrgänge der Menschenbrust zu kennen die geheimsten
Triebfedern einer That auszuspüren sich vermaß Statt
dessen aber hatte er sich selbst wie er nun unermüdlich
und unbarmherzig in der eigenen Brust wühlend erkannte
in plumpster Weise betrogen hatte Mitleid und Barmherzig
keit nur darum aus seiner Seele verbannt um dem An
drängen der rohesten Instinkte wie Neid Haß Genußsucht
Raum zu geben I

Und um zu solchem Resultate zu gelangen hatte er
entbehrt gekämpft gelitten ein ganzes Leben hindurch
Und kein Trost weder rück noch vorwärts ein liebeleeres
Leben unter der strengen Aufsicht einer lieblosen Mutter in
der Vergangenheit in Zukunft ein Dasein ebenso lieblos
verfehlt und einsam wie bisher

so quälte sich der einsame Mann drei Tage und
drei Nächte lang ohne Unterlaß ohne Nahrung Trunk
und Schlaf bis die Kraft des strengen Richters unter der
Wucht eines irrthümlichen SchuldsprucheS zusammenbrach
wie jene des unglücklichen Kaufherrn vor einem Jahre

liat ustitig, Forts folgt



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Hermann Heinrich Dyrosf zu Halle a/S
iilausthorstraße 15 in Firma Herm
Dyroff wird heute
am 29 Novbr 1882 Vorm 10/ Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auktions Kommissar W Elfte zu
Halle a/S Schulberg 12 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkurssorderungen sind bis zum

1V Januar 188
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstande auf
den 39 Dezember 1882 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 29 Januar 1883 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
ausgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabsolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwaller bis zum

19 Januar 1883
Anzeige zu machen

Halle a/S den 29 November 1882
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S

Resonator

A

klüKel

1200 360H

ImimM kkmim
475 1350

Bekanntmachung
Nachdem die von den städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung

beschlossene Veränderung der laut diesseitiger Bekanntmachung vom 26 September 1881
festgestellten Baufluchtlinie für die von der Rathhausgasse durch das Postgrundstück über den
Martinsberg nach dem Schimmelthor führende neue Straße die ausdrückliche Billigung der
betheiligten besonders benachrichtigten Grundeigenthiimer erfahren hat wird unter Aufhebung
der früheren Feststellung diese veränderte Straßen und resp Baufluchtlinie hierdurch für
endgültig festgesetzt erklärt

Bemerkt wird hierbei noch daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei
Registratur Zimmer Nr 15 eingesehen werden kann

Halle a/S am 1 Dezember 1882 Der Magistrat
Bekamltiimchmig

Nachdem die Einwendungen welche gegen den von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgesetzten Bebauungsplan für das zwischen dem Advo
katenwege dem Mühlwege der Bernburgerstraße und dem Dorfe Giebichsnstein belegcne
Terrain erhoben waren durch anderweite Festsetzungen rücksichtlich der Straßen 1 M und
X erlevigt sind auch die Polizei Verwaltung der qu Abänderung zugestimmt hat wird der
benannte Bebauungsplan hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der qu Situationsplan in der Polizei Bau Registratur Zimmer Nr 15 eingesehen
werden kann

Halle a/S den 2 Dezember 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 November 1835
das Schlittschuhlaufen Gehen und Fahren auf dem Eise betreffend worin u A bestimmt
ist daß das Eis des Saalstromes und anderer Gewässer bei hiesiger Stadt bei Ver
meidung einer Strafe bis zu 6 Mark oder verhältnißmäßiger Haft nicht eher betreten wer
den darf bevor nicht polizeilich die Tragbarkcit des Eises festgestellt und demnächst der Zeit
punkt von wo ab und an welchen Stellen das Eis betreten werden kann bestimmt und
öffentlich bekannt gemacht worden ist wird hierdurch bei dem gegenwärtig eingetretenen Frost
wetter zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht unter der gleichzeitigen Aufforderung
an die Eltern und Erzieher ihre Kinder und Pflegebefohlenen von dem unzeitigen Betreten
des Eises abzuhalten

Halle a/S den 3 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung

Steckbriefs Erneuerung
Der unterm 24 Mai d I hinter dem Maschinenschlosser Ferdinand Heinrich

Kersten weil er sich der Polizei Aufsicht entzogen erlassene Steckbrief wird hiermit
erneuert

Halle a/S den 1 Dgember 1882 Die Polizei Berwaltnng
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strengste Verseinvisgkndöit
Verkiekn kostenfrei Höoksts kadatie
Thüring Sächs Geschich n

Atterthums Bereiu
Monatsversammlnng Dienstag den

5 Dezbr 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge Das Präsidium

ür sstxesolieiiks
Die vonA Wkkko,Mw ,M
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unter äer üvinlivit esenäet 1 Xiste von 18 lg soken sortirt
in Karten Auter Hnulitüten
ttlitii unä ASKSn lZinsenännA oäsr Moiinalullö von 20 Ng,rk

aller feinen Wurst und Fleischwaaren
diverse Braten garnirte Schüsseln Russ
Salat sowie das größte Lager von Deli
katessen jeder Art empfiehlt
gr Ulrichstrake 27

in größter Auswahl empfiehlt zu bekannt billi
gen Preisen Wiederverkäufer erhalten Rabatt

tk a d Glauch Kirche 3
Lon höchster Wichtigkeit für die

Allsen Ivavrmaims
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augcnwasscr von Traugott Ehrhardt in Großbrei
tendach in Thüringen ist seit 18W weltberühmt

Dasselbe ist ä Flacon 1 zu haben in der Löwen
apothele des Hrn Apoth MThamm in Halle a,S
Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
ll White s Augcnwasser v Tr Ehrhardt Kein anderes

Brennholz
trockenes kiesernes in Kloben auch klein ge
macht in Fuhren frei Haus
Holzhandlung von

gr Steiustratze 31

verkauft billig

Leipzigerstratze im Hause des Herrn

Gute leere Weinflaschen
verkauft gr Ulrichstraße 4 II

größte Auswahl in allen Sorten zu billigsten Preisen bei

Ciseuwaareu und Ofenhandlnng

MMNM VkkU R M M ükii Mrm
Dienstag den S Dezember e Abends 8 Uhr

in
Vortrag des Herrn Professor Dr Tschackert über

Die Grundgedanke unserer politischen Parteien
Zu dieser Versammlung laden wir alle unsere verehrten Mitglieder von Stadt und

Land ergebenst ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle Freunde
der conservativen Sache und Gäste uns recht willkommen sein sollen

vr rri ii Halle V i v Dieskau i V
Gesucht

ein tüchtiges Dienstmädchen mit guten Atte
sten zum 1 Januar

Magdeburgerstraße 25 I

Schornstein Aufsätze
vorzügliche Construction gegen Rauch serner
Windschilder nach polizeilicher Vorschrift wie

der vorräthig kl Sandberg 3
Eilet Eilet Eilet

Ein großer Posten Filzschuhe vom fein
sten bis zum ordinärsten serner Filzstieseln
mit Besatz Schroteuschuhe Hausschuhe
Pautoffelu zu enorm billigen Prer en wie
bekannt nur gute Waare

8 Gottesackergasse 8

Salon Christbäume
Schö e volle Harzer größere Christbäume

sind in Schocken billig abzugeben und tagern
zur Ansicht bei

Löbejün

ISO Fichte
für Forstprels Fracht giebt av

Gustav Glück gr Ulrichstraße 12

MtiltsHe MrktkSrbe
empfiehlt

Korbmachermeister

Mauergasse S
Ein nicht zu grotzes

M I Smit Thoreiusahrt und Hosraum wird
recht bald zu kaufen gesucht Adr sub

18607 bei Rud Mosse Brüder
straße 6 1 niederzulegen

Drehorgel kaust Händelstraße 21
Eine Coudltorbude hat zu vermuthen

Schauer Rosmbautu 1 Tr

Zum Zerkleinern von Holz findet ein ält
Mann Beschäftigung Königsstraße 19

Köchin Stuben Haus und Kindermäd
lchen we st nach

lÄuline I leokiitAei
Leip igerstraße 6

Ein junges Mädchen ins Geschäft bis
Weihnachten sofort gesucht

F A Keil Conditorei
Ein sauberes Mädchen für Küche und HauS

wird zum 1 Januar gesucht
gr Klausstraße 11 1 Tr

Ein anständiges älteres Kindermädchen
welches gute Atteste besitzt wird zum 1 Jan
1883 zu miethen gesucht

Frau Jda Steckuer Königstr 40 L
Ein junger Mann der Bank und Han

delsbrancke sucht als Comptoirist oder
Schreiber gegen maß Gehalt unterzuk

Gest Off unter Franz Perner Darm
städter Hos Leipzig

Ltadt Theater
Dienstag den 5 Dezember 1882

Vorstellung im II Abonnement
Zum 4 Male

Mizk d i I ruuvi
Lustspiel in 4 Akren von G von Moser

Benefiz für den Regisseur
Herr Hans keoller

Original Posse mit Gesang in 3 Akten von
H Wilken und A L Arronge

Mus ik von R Bial

Äailge s Zm Küche
Graseweg

Suppe Gemüse und Fleisch inkl Bier
40 Abend s Pell und Bratkartoffeln

Dienstag den 5 Dezember 188Z
8imtollis vollvert

von der Capelle des 107 Regiments
Dirigent Kgl Musikdirektor

Anfang Abends 7V Uhr präcise
Entrve 7 Psg Billets ü 50 Pfg

im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher Hk
Ja sper zu haben

Warnung
Ich warne hiermit einen Jeden vrtrnS

Gütchenstraße l Geld und Gegen
stände zu borgen da keinerlei Zahlung er
folgen wird

Familien Nachrichten
Heute Morgen entschlief ruhig unsere gute

Mutter Schwieger und Großmutter die
verwittwete Frau Eleonore Bnbendey geb
Jäneke Um stilles Beileid bitten

Halle a/S den 4 Dezember 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Morgeuhauben
Barettchen werden sauber gewaschen und

garmrt Hallgasse 19 Part
MW nahe am Obstmarkt WM

600 1000 u 1500 Thaler
sind aus sichere Hypothek auszulechen durch

Schmeerstraße 18

Entlausen ein weiter S pil leischerg 43
Eine Brille ges abzuh Wuchererstraße 40

Todes Anzeige
Statt besonderer Äteldung

Am Sonntag Mittag 12 Uhr verschied
nach längeren Leiden mein geliebter Mann
und unser guter Vater der Maler

KUKULt vklMM
Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 3 Dezember 1882

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung finde Mittwoch Nachm

2 Uhr vom Trauerhause aus statt
Statt besonderer Meldung

Heute Mittag /,11 Uhr verschied nach
langen schweren Leiden zu einem besseren
Sein unsere inniggeliebte theure Mutter
Tochter Schwester und Tante

Frau Auguste Brauer geb Rolf
Diesen für uns so schmerzlichen Verlust

zeigen lieben Freunden und Verwandten mit
der Bitte um stille Theilnahme an

Halle a/S den 3 Dezember 1882
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Für die uns von allen Seiten und so viel

fach bewiesene herzliche Theilnahme bei dem
Tode unserer beiden innigstgeliebten Kinder
sagen wir hierdurch unsern tiefgefühlten
Dank

Halle a/S den 4 Dezember 1882
C H oeue un d Frau

Für die Beweise liebevoller Theilnahme
welche uns bei dem Hinscheiden unseres lieben
Kindes so vielseitig entgegengebracht wurden
sagen herzlichsten Dank

Halle den 4 Dezember 1882
Fr Kohl und Familie



VesvIlätts LröttnvnK
Äv S IV vn kvr t88S

vrMnvu vir am kivs en klat v uutvr ävr k irma

Salomo Li vo
II ZK IT

Lr MrivIlStrÄSSV 1/2 im liause lle8 Hei i n tiampl kj
in

uuä vinpkvlilvll uusvr Ilutei iivtimvu ävm vvrvdrtvn kudlikum nur KvkälliAöll LeaedtuvK

r Mivd8tiil88e I T 4
rrivÄried ruolck

1 Geschiltt Um kt 13

l2 QöUö ssö
Iätt l ki8e 8oklai u fierdelleolien

TI tvrß viiiIilSZÄ r
kavk II HV IK NV II III t Ifür Herren und Damen

vrßllö Iißiveu Vaed8 u I tzätzrtuedß

Begründet 178V

II Ceschiist Narkt 24

löWvliö liscliäöcköii
FlÄkviStiVtt GA riIiii i

K6I86 8eklak u tiAoraäeeken
oe08 uiiä Nanillli I iidrikilttz
uss Abtreter Linoleum

Vi vI Irvlivn
K e F 5V ttF fLeiters Rüster zu viiorm

dei

I V UM A 8T am Nailitv

V Ii r HV ii direkt bczoaen em
pfiehlt Apotheker Joh Bndefeldt

Rannischestraße 24

Stollvsrvk svdv
vrustkondails
I nsvk r tllokor Vorschrift der

tvto Vereinigung von uol kf u Xräutoi
Extrakten elvke bei s 8 u krust f
feotionen unbedingt vkltkuenä irken
sture genommen unii in tieiseei ilvk
ufgelöst 8in t ctieselben Kiniiero is kr
avtisenen u empfehlen
Vori stnig in versiegelten paoliotsa It

KebrauvtisanWeisung s Sll Pf io

Nkllls in allen pvtliekvn ksrnsr
bei loll Liülvkvltlt xotböksr
R llliisoliöstr 24 unä k kiilile
maim

HiLsxom
bei Glatteis sehr zu empfehlen

ll Sandberg 3
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe meine täglich frische reine

GM trvi I I i ssIivRvon schon anerkannter Güte in empfehlende Erinnerung
Bestellnngen nach Auswärts werden in jeder Packung und jedem ge

wünschten Quantum prompt ausgeführt

FFt
24 gr Miirkerstr atze 24
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empfehlen in bester Waaie billiget
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Mötzlicherweg 1

läa SöttKvr MderstrHe 17
empfiehlt

Kvvvkt i I Kvi I tv IIi ter I i
Ut i/tt n ktei e tee/ee

uns It e/ee
im Stück n Engros Preisen

ianviorts lVIagaiin
von n Isüävrs alle a 8 Ka fü88el 8t a8861l
empfiehlt sein grotzes Lager von fünf verschiedenen Fabriken grad
saitig krenzsaitig und dreimalgekreuzt alles in vollständigen Eisenrahmen vom

billigsten bis zum elegantesten unter fünfjähriger Garantie

Größtes Pchumren Lilgtr

Zölle s,/L V ur2öQ i/L

empfehlen ihr reichhaltig assortirtes

von den geringsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen
Reparaturen werdm prompt und sauber ausgeführt Gleichzeitig empfeh

len wir eine Partie Vinschon von 1 an

I

1in ÜK8 3
Dienstag den 5 Dezember e Abends 8 Uhr

öffentliche Versammlung
Schlachtehausfrageschlachtehausfrage
Südliche Ringbahn
Erschließung der Pulverweiden Vvr

Für den Jnseratmtheil verantwortlich M Uhl mann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses iu Halle a d S
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